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Kindesentführung nach Australien und deutsche Preisgabepolitik - Bericht der "Badischen Zeitung"
vom 05.09.2019

Sehr geehrte Herren MdB Dr. Friesen und Bystron und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren Parlamentarier mit echtem Interesse am Bürgerwohl,

der gestern erschienene Artikel der "Badischen Zeitung" über Kindesentführung nach Australien und
den deutschen HKÜ-Vater Stefan K.

https://www.badische-zeitung.de/wie-ein-freiburger-vater-um-seine-tochter-kaempft-ueber-
kontinente-hinweg

hat mich sehr bewegt, da ich als Vater der in die Ukraine entführten und dort verschwundenen Kinder Emil
und Elias seit Jahren  in ähnlicher Lage bin.
Sehr zutreffend ist seine Bewertung des Verhaltens der deutschen Behörden.

" 'Geholfen hat mir das Bundesamt für Justiz in keiner Weise', klagt Stefan K. Im Gegenteil:
Verantwortung werde hier lediglich auf andere abgeschoben. Das Bundesamt mache sich so
mitschuldig und werde zum Handlanger des australischen Staates. 'Meine Rechte, aber auch die
meiner Tochter, werden massiv verletzt, und der deutsche Staat schaut wissentlich zu.' "

Dr. Jung
Hervorheben



In Jahren hat sich nichts an Gleichgültigkeit und Untätigkeit der deutschen Stellen geändert. Sie werden
nur dann aktiv, wenn es darum geht,

- die ausländischen Kindesentführerstaaten zu decken und ihnen Erfüllungshilfe zu leisten,
- die deutschen HKÜ-Eltern zu täuschen und mattzusetzen
und
- die schweren Grund- und Kinderrechtsverletzungen durch gezielte Lügenpropaganda und
Aktenzensur zu verdecken.

Vater Stefan K. habe ich verwiesen auf

--> http://nicht-ohne-meinen-sohn.de/
--> https://www.facebook.com/nichtohneemil/



 
Bitte bringen Sie das (jährlich anwachsende) Kindesentführungsthema im Bundestag voran - mit weiteren
Kleinen Anfragen und Anträgen - und informieren Sie vollumfänglich alle HKÜ-Eltern, die sich hilfesuchend
an Sie wenden.
Ziel muß sein, die korrupten, verlogenen, intriganten, bürger- und kindesfeindlichen Merkel-
Steinmeier-Maas-Seilschaften in BfJ, BMJV und AA zu Fall zu bringen, damit unsere HKÜ-Fälle (endlich)
in verantwortungsvolle und helfenden Hände kommen.
 
 
Mit freundlichem Gruß aus Kiew
- auf immer noch vergeblicher Suche nach den verlorenen Söhnen
Anatol Jung
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